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RMtNever teil
Ter Kaiser Wilhelm-Dank hat zur Erinnerung an die

ruhmreiche Zeit vor 50 Jahren eine Festschrift, betitelt „ Düp¬
pel und Alsen", herausgegeben. In seinem Auftrag hat sie

aus kriegsgeschichtlichem Gebiete bekannte Schriftsteller
Oberstleutnant z. De Bremen geschrieben. Das Werkchen
>!k 160 Seiten stark, enthält 70 Abbildungen, 2 Beilagen
und 5 Karten . Preis 1.00 M. Von 10 Eremplaren an nur
0-60 M. einschließlich Porto und Verpackung. Das Werk-
-ben ist daher besonders für die Schuljugend, Jugendwehren
und Kriegervereine pp. geeignet. Es verdient die weiteste
Verbreitung.

Wiesbaden, den 25. März 1914.
Der Regierungspräsident.
I . V. : Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 22. Mai 1914.

Ter Landrat:
_ I . V. : Tr . Schröter.

Bekanntmachung.
Der Schüler Otto Keßler zu Limburg ist von dem

Herrn Regierungs-Präsidenten in Wiesbaden im Namen Sei-
Uer Majestät des Königs für die am 19. 11. 1913 unter er-
U-blich«r eigner Lebensgefahr ausgeführte Rettung des Kna-

en  Emil Her che zu Limburg vom Tode des Ertrinkens
vorläufig belobt worden.

. Lie Verleihung der Rettungsmedaille am Bande soll
N's -liierhöchsten Befehl solange ausgesetzt bleiben, bis Keh¬
ler das 18. Lebensjahr vollendet hat.

Limburg, den 20. Mai 1914.
Der Landrat:

_ I . V. : Dr . Schröter.
Btiannkmachung.

... praktische approbierte Tierarzt Walter Pohly aus
Eött '.ngen ist als Stellvertreter für den in der Zeit vom
25. Mai bis einschließlich 13. Juni d. Js . abwesenden Tier¬
arzt Ludwig Roell in Kirberg als Schlachtvieh- und Fleisch-
beschauer. sowie Trichinenbeschauer des Beschaubezirkes Stt-
berg, auf Widerruf von mir ernannt und vereidigt worden.

" Limburg, den 25. Mai 1914.
Der Landrat:

L.  _ I . V. : Tr . Schröter. _
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Im Januar des kommenden Jahres wird der Regie-
tungssekretär Leber in Wiesbaden das Staats - und Kom-
wunal-lstdreßbuch für den Regierungsbezirk Wiesbaden neu
ferausgeben. Da das Buch sehr reichhaltig und vielseitig
und daher für das öffentliche und dienstliche Interesse sehr
lorderlich ist, kann ich die Anschaffung des Handbuchs nur
rchpfehlen. Tamil der Kaufpreis des Buches möglichst nied-
isg gehalten werden kann, ist cs dringend erwünscht und
!stgt es im Interesse aller Gemeinden, daß sie in»gl ich st
!ä m t l i ch das Buch bestellen.

Bestellungen auf das Buch ersuche ich mir bis zum 21.
0- 14 einzureichen.

Limburg, den 22. Mai 1914.
0 Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
*•A. 274. I . V. : Dr . Schröter.

&3U tBMtt

llitbtatntlictoer teil.
.. Berlin,  23 . Mai . Ter „Reahsanzeiger" veröfsent-

folgenden aus Wiesbaden vom 14. Mai datierten Erlaß
jj es Kaisers  an den Reichskanzler: Aus Ihrem Berichte
dabe chch mit großer Befriedigung entnommen, daß zahlreiche
Deutsche im In - und Auslande freiwillige  Beiträge
^ den Kosten der Verstärkung der Wehrmacht

mistet haben. Es ist mir e.n Herzensbedürfnis, allen,
W durch solche Beiträge ihren vaterländischen Opsersinn
" rühmlicher Weise betätigt haben, meine Anerkennung und
^meu Dant auszusprcchen. Dieser Erlaß ist zur öffentlichen
' onntnis zu bringen.

Viagdeburg,  25 . Mai . Bei der heute vollzogenen
ichwahl im Wahlkreise Osterburg-Ctendal erhielt Hösch

11561 , Wachhorst de Wente  fnatl .l 14336
D 'rnstien. Ter nationalliberate  Kandidat ist somitgewähr.

Lieb? cr 1 i n. 25. Mai . Im Vorwärts veröffentlicht Karl
deh '"ocht heute nachstehenden Brief des Generals Lindenau,
Känd n̂ n'bchal, rvK er ausdrücklich betont, , sich in seinen

sson befindet. Ter Brief lautet-.'tat ** ft._ l r - - -
wir
l e*trn  Tr . . .
ist, !üte,n Herrn

SerX 'I ° n̂ndet . Der Brief lautet : Trier . 22. Mai 1911.
Tier Herr ! Ihren Brief erhülten. Teile Ihnen zunächst

ich>überhaupt nicht das ' Geld aus der Hand von

schweren
Mündlich

sondern von . dem mit Vollmacht ausge-
erhalten habe. Quittung und alles

Händen. Ich h^be 3000 M. zu wenig bekommen, bereits
"inpfe darum gehabt und kann Ihnen das nur

erlin'^ ? "beinandersetzen, we,nn ich im Juni einmal nach
nd [ff, vninc- Wenn damahs aus der Lache. nichts wurde
aran,ganze  Geld zmrückzählen mußte, so lag dies
«nje’ s »! Herr - - . . aAnraten  seiner Frau auf die
'fter Brips verzichtete. Hochachtungsvoll von Lindenau."

ere bezieht sich, hervorqehoben wird, auf eine
'Angelegenheit als die bereits bekannte. Liebknecht

rnd

Dienstag . den 2 ^ . Mai 1914.

schließt seine Ausführungen mit den Worten : Nach dem mir
vorliegenden Material dürfte sich die Version, daß General
v. Lindenau  zwar Titelschacher und dergleichen versucht,
aber keinen Erfolg erzielt habe, nicht wohl aufrecht erhalten
lassen. — Auch die Breslauer Volkswacht veröffentlicht zu
dem Titelgeschafl des Herrn Tr . Ludwig zwei weitere Briefe.
In diesen Briefen, die aus dem April 1912 stammen, bit¬
tet Herr Dr . Ludwig den Titel eines Hofzahnarztes an.
Wenn der Reflektant approbierter deutscher Zahnarzt ist,
sollte der Titel 8 bis 10 000 Mark kosten, andernfalls wäre
er etwas teurer.

Preußischer Laudtag.
Berlin , 25 . Mai . Im Abgeördnetenhause gab heute

der Finanzminister Tr . Lentze zur Besoldungsvorlage eine
Begründung. Hierzu liegen in der Hauptsache nationa .libe--
rale Anträge vor, die kinderreichen Beamtenfamilien Zulagen
gewähren wollen. Der Minister gibt eine Entwickelungs-
gesckicht, der Besoldungsfrage und bittet das Haus dringend
um Annahme der Regierungsvorlage. Abg. v. d. Oste n
fkons.) stimmt den Ausführungen des Ministers im wesent¬
lichen zu, wendet sich aber gegen die Form der von den
Beamten eingebrachten Petitionen . Aba. Tr . König (Ztr .s
glaubt noch nicht an das Scheitern der Besoldiingsnovelle
im Reich, ein Optimismus , den der Finanzminister in seiner
Entgegnung zerstört. Abg. Tr . Schröder - Cassel (natl .)
begründet ausführlich seinen Antrag . Abg. Viereck  tkons.f
steht der Vorlage freundlich gegenüber. Vizepräsident Tr.
P aa schc schlägt vor, die Beratung der Besoidungsvorlage
zu unterbrechen, um einige kleinere Vorlagen zu erledigen, die
an das Herrenhaus gelangen müssen. Schließlich wird die
Weikerberatung der Novelle auf morgen vertagt und die
3. Le>ung des Eisenbahnanteihegesetzesnach kurzer Debatte,
eine Reihe anderer Vorlagen ohne Debatte erledigt. Das Fi¬
schereigesetz wird an eine Kommission von 28 Mitgliedern
verwiesen. Tos Hans vertagt sich um halb 5 Uhr auf
Dienstag 10 Uhr. Kleine Vorlagen und Beamtenbesoldung.

prankreiek
Paris,  25 . Mai. Das Datum des Besuches des

Präsidenten Poincaree in Rußland wird voraussichtlich
auf den 24. Juni festgesetzt werden. Präsident Poinearee
wird drei Tage der Gast des Zaren sein, um am 24. Juni
nach Kopenhagen zurückzukehren und dort dem dänischen
Königspaar seinen Gegenbesuch abzustatten.

Italien.
Rom,  25 . Mai . Essad Pascha ist heute vormittag

11 Uhr vor der Konsulta vorgefahren, um mit dem Minister
des Aeußeren, di San Giuliano zu konferieren. Hier ver¬
lautet, die Schuldlosigkeit Essads sei erwiesen und der Ge¬
neral werde alsbald nach Albanien zurückberufen werden.

Genua,  25 . Mau Als der italienische Marineminister
M i l l v heute sein Hotel verließ, um den König zu einer
Besichtigung zu begleiten, stolperte er über einen Teppich,
stürzte zu Boden und brach das rechte Bein . Tie Äerztc
erklären, daß der Verunglückte längere Zeit das Bett wird
hüten müssen. Ter König hat dem Minister in Begleitung
des Herzogs der Abruzzen und des Kolonialministers heute
einen Besuch abgestattet.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  23 . Mai . Offiziell wird über das Befin¬

den des Kaisers  mitgeteilt : Da die Erscheinungen des
Katarrhs der Bronchien nur noch gering, das Allgemeinbe¬
finden, die Kräfte und der Appetit des Kaisers aber r*r?!-
kommen zufriedenstellend sind, da der Kaiser gestern einen
breiviertelstündigen Spaziergang im Freien ohne Nach¬
teil gemacht hat , werden von heute an keine weiteren
Bulletins  über das Befinden des Kaisers ausgegeben
werden.

Wien,  25 . Mai . Ter ungarische Ministerpräsident
Glas Tisza kommt heute auf Anordnung des Kaisers Franz
Josef nach Wien. Es wird dadurch bekundet, daß der
Kaiser die Negierungsgeschäfte wieder ausgenommen I>at.

Budapest,  25 . Mai . Franz Kossuth ist heute hier
nach längerem Leiden gestorb-en. Kossuth ist der jüngere
Sohn des . ehemaligen Diktators Ungarns , der im Fahre
1894 fn Turin verstarb. Nach dem Tode seines Vaters
kam Kossuth nach Ungarn zurück und wurde ein Jahr später
als Führer der 48er Unabhängigkeitspartei in den Reichs¬
tag gewählt. Bei der Gründung des Ministeriums Justh
trat 'er in das Kabinett ein. Er war bereits seit einigen
Jahren krank und jetzt ist er seinem langen, qualvollen Lei¬
den erlegen.

Albanien
Wien,  25 . Mai. Ueber die Vorgänge in Turazzo wird

nvck gemeldet: Am Sonnabend Nacht eftchwn an Bord der
Misura der holländische Hanptmann Saar , der von den
Aufständischen freigelassen worden war und machte dein
Fürsten im Aufträge der Kontrollkommissiondie Mitteilung,
daß die Aufständischen mit ihm verhandeln wollten und
eine schriftliche Erklärung für freies Geleit verlangten. Ter
Fürst Unterzeichnete diese Erklärung und ging an Land. Ueber
das Resultat ' der Verhandlungen ist noch nichts bekannt.
Auch die Fürstin mit den Kindern kehrte in das Palais zu¬
rück. Es heißt, daß sich in der österreichisch-ungarischen Ge¬
sandtschaft Verwundete befinden. Drei österreichische Kriegs¬
schiffe sind nach Turazzo beordert wordem Von Pola sind
der Panzerkreuzer St . Georg und zwei Torpedoboote nach
Turazzo entsandt. Wegen der bestehenden eminenten Gefahr
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sind alle Europäer aus den fremden Kriegsschiffen einge¬
schifft worden. Tie österreichische Gesandtschaft hat die Zu¬
rückbehaltung des Lloyddampfers Adclsberg angeordnet.

Nom,  25 . Mai . Giornalc d'Jtalia veröffentlicht ein
Telegramm aus Turazzo in dem es heißt : Am Sonnabend
mittag verkündete ein Kanonenschuß den Beginn desKampfes.
Dar holländische Oberst Tompson, der auf den umliegenden
Hügeln Geschütze befehligte, hatte Befehl zum Feuern gegeben.
Tie albanischen Truppen standen unter dem Befehl, der
Majore Sluys und Rosselina und des Hauptmanns von
Gumpenberg, der in der Schlacht schwer verwundet wurde.
Tie Bevölkerung von Turazzo geriet in Schrecken und ver¬
barrikadierte sich in den Häusern. Ein Automobil brachte
Tote und Verwundete in die Stadt.

Paris,  25 . Mai . Das Journal veröffentlicht eine
Kcnstantinopeler Depesche wonach man in dortigen deutschen
diplomatischen Kreisen versichert, daß der italienische Bot¬
schafter Marquis Garroni die Pforte im geheimen angefragt
hat , um ihre Meinung zu erfahren über die eventuelle Aufstcl-
lung einer Kandidatur eines m v h a m ed a n i sche n Prin¬
zen  für den Thron von Albanien.

Turazzo,  25 . Mai . Die Einschiffung der fürstlichen
Familie erfolgte hauptsächlich infolge des Drängens der
Malissoren. Als die Nachricht von dem Vvrmarsch der
Aufständischen bekannt wurde, wurde beschlossen, die zum
schütze der fürstlichen Familie herbei geeilten Malissoren
einzuschiffen, um den Zusammenstößen nicht den Charakter
eines Konfcsiionskampfes zw geben. Tie Malisforen weiger¬
ten sich jedoch, auf die Schiffe zu gehen und erklärten, dies
nur unter der Bedingung tun zu wollen, daß die fürstliche
Familie ebenfalls an Bord gehe.

Paris.  25 . Mai . Tie hiesige Presse fährt fort , die
Lage in Albanien als sehr ernst zu betrachte». Es liegen
Blättermeldungen aus Turazzo vor, wonach Prinz Wilhelm
vollkommen in die Bedingungen der Aufständischen einge-
willigl hätte und sogar einen Abdankungsvertrag bereits
unterschrieben haben soll. Wenn die Aufständischen' ihre An¬
griffe gegen Turazzo weiter fortsetzen, so werde Prinz Wil¬
helm und seine Umgebung sich von neuem an Bord des ita¬
lienischen Kreuzers begeben, um jedoch in diesem Falle deft-
nili» nach Italien zurückznsahren und nicht mehr nach Al¬
banien an Land zu gehen.

Wien,  25 . Mai . Aus Turazzo wird gemeldet, daß
heute früh Fürst Wilhelm in das Lager der Ätufständ,scheu
nach Schiat geritten ist, um mit ihnen zu verhandeln. In
Turazzo herrscht vollständige Ruhe.

Serbien.
Bclgra  d , 25. Mai . Hier ankommende Prioatmel-

dungeu aus Wien erklären, daß die österreichischen Militärbe¬
hörden in großer Hast die Mobilisation der ersten Reserve¬
klasse oorbereiten. In Belgrader Offizierskreisen ist man der
Ueberzeugung, daß diese Tatsache auf eine baldige mili¬
tärische Besetzung Albaniens  schließen läßt.

Butzlanä.
Petersburg,  25 . Mai . Das Komilee der hiesigen

Handelsbörse hat gestern eine außergewöhnlicheSitzung ab-
gebalten und beschlossen, Abgeordnete nach Marseilles zu
schicke» zur internationalen Versammlung der Getreidehändler,
die ani 2. Juni eröffnet wird. Frankreich ist augenblicklich
das einzige Land, das mit Rußland keinen dauernden Ver¬
trag über Getreide-Einfuhr abgeschlossen hak und es macht
sich in Rußland eine Strömung geltend, mit Frankreich einen
solchen Vertrag adzuschließen.

Lhina.
London,  25 . Mai . Tie Umwandlung Tbinas in

ein neues Kaiserreich- geht mit Riesenschritten vorwärts . Wie
aus Peking gemeldet wird, ist gestern ein neues Dekret
Juanschiiais erschienen, wonach das alte Verwaltungsregime
in den -chinesischen Provinzen wieder eingeführt wird, danach
werden, wie zurzeit des Kaiserreichs, die Truppen unter den
Befehl der Regierung in Peking gesteklk und die Zivilgou¬
verneure haben nur das Recht zur Eintreibung von Stenern
und der Verwaltung der Justiz . Weiter werden in Zukunft
-alle Zivilgonverneure sowie auch alle höheren Beamten aus¬
schließlich vom Präsidenten ernannt werden. Tie Abschaffung
der Militärgouverneure ist gleichbedeutend mit der abso¬
luten Herrschaft Juanschiiais über China.

Marokko
Taza,  24 . Mai . Gestern begannen Leute vom Riata

stamm, die auf den Taza beherrschenden Höhen Aufstellung
genommen hatten, die französischen Soldaten zu beschießen,
wurden aber durch Artilleriefeiler in die Flucht getrieben. Die
Kolonnen der Generale Gouraud und Baum garten
sind nach Heb Amelir  abgerückt; in Taza ist eine genügend
starke Besatzung zurückgeblieben.

Mexiko.
London,  23 . Mar. Earranza  ließ der engli¬

schen Botschaft  in Washington mitteilen, daß er Leben
und Eigentum der Fremden in dem von seiner Partei be-
berrschten Gebiete nach Möglichkeit schützen werde, unch die
britischen Konsuln berichten der Botschaft, daß die britischen
Untertanen nach Rordmeriko zurückkehren und nicht mehr in
Gefahr schweben. Auch in den Tampico - Oelfeldern
wird die Arbeit wieder ausgenommen.

Meriko,  23 . Mai . Tepic (nahe der Ostküstc Mcri-
kos- ist unter schweren Verlusten von den Rebellen be-



seht worden . Tie Rebellen erschossen zweihundert Ge¬
fangene , sie erpressen Geld unter Drohungen . Deutsches
Leben und Eigentum wurde bisher nicht verletzt.

London,  25 . Mai . Die Situation in Mexiko ist ver¬
wickelter denn je. Die einzige feststehende Tatsache ist, daß
General Carranza sich geweigert hat , in irgendwelcher Weise
an den Fcicdensverhandlungen teilzunehmen . Tie Rebellen
haben in den Städten Veracruz und Pueblo eine eigene pro¬
visorische Regierung eingerichtet . Tie Vertreter der fremden
Regierung hatten eine Zusammenkunft mit General Villa.
Sie sind überzeugt , daß dieser alles tut , was in seinen
Kräften steht, um die Fremden zu schützen. Merkwürdiger¬
weise ist General Villa seit einigen Tagen verschwunden. Man
glaubt , daß er nach Torreon zurückgekehrt ist, um eine Meute¬
rei der dortigen Rebellentruppen zu unterdrücken.

New Port,  25 . Mai . Tie Mexikaner haben sich bei
Veracruz einer neuen Waffenstillstandsverletzung schuldig ge¬
macht. Sie feuerten eine größere Anzahl Schüsse auf ameri¬
kanische Vorposten , die das Feuer jedoch nicht erwiderten.
Ebenso wurde ein amerikanischer Militär -Aeroplan , der mit
einem Leutnant über die mexikanischen Stellungen dahin¬
flog , beschossen, jedoch ohne Erfolg . (Der Bruch des Waffen¬
stillstandes liegt im letzteren Falle auf Zeiten der Ameri¬
kaner , da ein Flieger die Stellungen der Mexikaner nicht
überfliegen durfte . Red .)

Lokaler und vermischter Ceil
Limburg,  den 26 . Mai 1914.

*** Missionskränz  che n. Morgen , Mittwoch , nach¬
mittags um 4 Uhr , ist Missionskränzchen im Evangelischen
Gemeindehause.

*** Berichtigung.  Wie uns von verschiedenen Sei¬
ten mitgeteilt wird , war der Ertrunkene Prokurist Lehn-
Hardt ein vollendeter Schwimmer.  Er war allen
Badegästen als Freischwimmer bekannt . Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß er infolge Herzschlages  plötzlich
untcrging.

T er Lokal - Gewerbeverein  in Limburg hielt
am 11. Mai seine ordentliche Generalversammlung ab , welche
von 26 Mitgliedern besucht war . Ter Vorsitzende , Herr
I . G . Brötz eröffnete die Versammlung und berichtete
über die Vereinstätigkeit , daß >m verflossenen Jahre 14
Vorstandssitzungen stattgefunden hätten und dag sich die
Anzahl der Mitglieder zwischen 165—175 bewegt habe.
Vom Zentralverband sei nunmehr ein Herr eingestellt wor¬
den , welcher sich ausschließlich mit den Fragen der Gewerbe¬
ordnung zu beschäftigen habe und welcher jeder Zeit den Mit¬
gliedern mit Rat und Tai zur Hand gehen soll . Hierauf
erstattete Herr Rektor M i cbc I s einen interessanten Be¬
richt über die Mädchen -Fortbildungsschule , dem wir fol¬
gendes entnehmen : Tie Mädchen-Fortbildungsschule hat im
abgelaufenen Schuljahre zum ersten Male in einem öbursns
eine Schülerinnenzahl von mehr als 100 erreicht. Tie Schule
unterrichtete bisher in 3 Jahreskursen von je 14h » Wochen
Unterrichtsdauer . Tie Schule würde im Jahre 1913 in den
drei Kursen von insgesamt 264 Schülerinnen besucht; hier¬
von waren 181 aus Limburg , die anderen 83 aus der Um¬
gegend . Leiter der Schule ist (nebenamtlich ) Herr Rektor
Mickels , die technische Aufsicht führt die 1. Lehrerin Fcl.
Marg . v. d . Driesch. All der Schule wirkten insgesamt 7
hauptamtliche Lehrerinnen . Auch In diesem Jahre wurde
an unserer Fortbildungsschule wieder eil: Ausbildungskursäs
für Hand - und Hausarbeitslehrerinnen an kleineren Schulen
gehalten , an dem sich 11 T amen beteiligten . Herr Gewerbc-
ichullehrer Dücker erstattete a .sdann einen ausführlichen
Bericht über die Knaben -Fortbildungsschule , dem wir fol¬
gendes entnehmen : An der Schule wirken 2 hauptamtliche
Gewerbeschullehrer , (Dücker und Frankenstein Die Schüler¬
zahl im letzten Winter betrug 378 . Tie Schule ist setzt
beruflich gegliedert Alsdann erstattete der Kassierer Herr
Ehr . Schäfer  den Kassenbericht. Demnach betragen in
der Vereinsverwaltung die Einnahmen 332,62 M . und die
Ausaaben 832,62 M ., die Einnahmen für die Knabenfort¬
bildungsschule 9849,50 M ., die Ausgaben 10 490,24 M ., so-
dasz ein Fehlbetrag von 640,74 M . entstand , die Einnahmen
für die Mädchenfortdildungsschule 10 579,38 M ., die Aus¬
gaben 11 324,33 M ., mithin auch hier ein Tefizit von 744,95
,M . Tie sodann vorgenommene Ersatzwahl für 6 ausschei¬
dende Vorstandsmitglieder ergab die einstimmige Wiederwahl.
In die Rechnungsprüfungskommission wurden die Herren
D . Brötz jr ., Buchbiadermeister Laibach und Buchhändler A.
Heinrich gewühlt . u. ie diesjährige Generalversammlung des
Gewerbevereins findet am 21 . Juni in Niederlahnstein statt.
Anschließend hieran wird ein Besuch der Werkbundausslel-
lung in Köln stattfinden , wohin bei genügender Beteiligung

ein Ertrazug die Teilnehmer der Generalversammlung brin¬
gen wird . An diesen. Besuch, der Werkbundausstellung können
sich nicht nur die als Delegierte abgefandten Herren beteiligen,
sondern alle anderen Vereinsmitglieder sind berechtigt und
sehr willkommen , an der Fährt nach Köln teilzunehmen.
Es wird deshalb in der nächsten Zeit bei sämtlichen Mitglie¬
dern eine Liste zirkulieren , worin dieselben sich eiüzeichnen
können, damit frühzeitig genug , die Vereinsverwaltung über
die Anzahl der Interessenten informiert ist, um das Nötige
veranlassen zu können. Ars Delegierte wurde gewählt die
Herren Gewerbeschuliehrer Dücker, Buchbindermeister I . N.
Laibach und Theodor Breidling.

**, Ter Lahntalverband,  Vereinigung zur Hebung
des Fremdenverkehrs im Lahntal , hielt dieser Tage in Limburg
eine Vorstandssihung ab , in welcher sich der in der letzten
Generalversammlung gewählte Vcrbandsvorstand neukonsti¬
tuierte . Dieser setzt sich nunmehr als folgenden Herren zu¬
sammen : 1. Vorsitzender : Rechtsanwalt v. Förster -Lim¬
burg , 2. Vorsitzender : Bürgermeister H a e r t e n - Limburg,
(bisher 1. Vorsitzender ), Rechnungsführer : Hotelbesitzer
S t ier städ  t er - Limburg , 1. Schriftführer , Generalsekre¬
tär Herkenrath-  Limburg , 2. Schriftführer : Rentner Jos.
H e p p e l - Limburg , Beisitzer : Geheimrat Büchting - Liinburg
und Kurkassenrendant Wagner - Bad  Ems . Ferner sind
noch 7 Herren aus anderen Lahnstädten als deren ständige
Vertreter in den Vorstand cooptiert . Es wurde das Pro¬
gramm für die diesjährige Reklametätigkeit des Lahntal¬
verbandes entworfen . Bekanntlich hat der Verband in den
letzten Jahren eine sehr rege Reklametätigkeit entfaltet und
hierfür auch erhebliche Mittel aufgewandt . Außer der all¬
jährlichen umfangreichen Anzeigen-Reklame in Zeitungen und
Zeitschriften hält er stets einen ausführlichen und reich
illustrierten Führer nebst einer Wanderkarte durch das Lahn¬
tal im Verkehr und sorgt für Verbesserung der Wegevcr-
hältnisse und für gute Wege - und Tourenbezeichnungen . Auch
hat der Verband die Lichtbildreklame in seine Dienste ge¬
stellt, damit die landschaftlichen Schönheiten des Lahntals
und seiner Städte , sowie die Reize seiner Burgen und Dör¬
fer , ferner auch die historischen Sehenswürdigkeiten und Tenk-
würdigkeiten im Lahntal nach außen in gebührender Weife
bekannt werden . Erfreulicherweise hat denn auch der Frem¬
den- und Touristenverkehr im Lahntal in den letzten Jahren
einen starken Aufschwung genommen . Indes muß zuge¬
geben werden , daß der Fremden - und Touristenverkehr im
allgemeinen sich gehoben hat , und es erscheint daher in An¬
betracht der Werbetätigkeit anderer Verkehrsgebiete drin¬
gend notwendig , daß namentlich die zumeist interessierten ge¬
werblichen Kreise den rührigen Verband in seinen Bestre¬
bungen zur Hebung des Fremden - und , Touristenverkehrs
im Lahntal finanziell unterstützen . Seine Frühjahrs -Gene
ralversammlung wird der Verband am Dienstag , den 9.
Juni d. Js ., nachmittags 3i/2 Uhr , in Weilburg im Hotel-
„Zum deutschen Haus " (Besitzer : Planer ) abhalten , in der
eine Lichtbild-Serie aus dem Lahntal von 'etwa 50 Licht¬

bildern vorgeführt werden wird . Auch Nichtmitglieder sind
hierbei willkommen.

,*■, Verwalterkonferenz des Mitteldeut¬
schen  A rb  e it  s n a ch we is  v e r b an d e s . Am 20. d.
Mts . fand unter Teilnahme des Herrn Geheimrats Tr.
Breidcrt in Biebrich a . Rh ., ferner von Vertretern der Pco-
vinzialderiktion Gießen und Mainz , der Landesverwaltung in
Cassel, einer Reihe von Kommunen , sowie gewerblicher Kor¬
porationen und gemeinnütziger Vereine die diesjährige Ver¬
walterkonferenz des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbandes
in Bad Nauheim  statt , zu der fast alle öffentlichen
Arbeitsnachweise im Großherzogtum Hessen, in der Pro¬
vinz Hessen-Nassau , Fürstentum Waldeck, sowie in den Krei¬
sen Wetzlar und Kreuznach, ferner die Wanderarbeitsstätten,
Arbeits - und Herbergsstätten und Herbergen zur Heimat ihre
Geschäftsführer und Verwalter entsandt hatten . Von Ar¬
beitsnachweisverbänden waren vertreten : der preußische Ar¬
beitsnachweisverband (Sitz Magdeburg ), der Verband west¬
fälischer Arbeitsnachweise (Münster ), Niedersächsischer Arbeits¬
nachweise (Hannover ), Thüringischer Arbeitsnachweise ( Jena ),
Schleswig -Holsteinischer Arbeitsnachweise (Schleswig ), sowie
die Landcszentrale der Württembergifchen Arbeitsämter in
Stuttgart . Ten Vorsitz führte Herr Dr . Schlotter  aus
Frankfurt a . M . Tie Konferenz wurde begrüßt von Herrn
Kreisarzt Freiherrn v. Schenck im Namen des Kreises
Friedberg , von Herrn Bürgermeister Tr . K a y s e r im Na¬
men der Stadt und des Arbeitsnachweises in Bad Nauheim,
Herr Oberamtsrichter Tr . Fuhr  wies auf die wichtigen Be¬
ziehungen zwischen dem Vorniundschaftsgericht und den öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen bezüglich der Berufsberatung und
Lehrstellenvermittelung hin . 2ns Beratungsgegcnstände kamen
zur Verhandlung : 1. Ter Arbeitsnachweis und die Arbcits-

losenfürjorge ; Referenten : Geschäflsführer Treißigacker-
Mainz , Geschäftsführer Baycrsdorf - Offenbach , Hardt,
Kreiswanderarbeitsstätte Liinburg . 2. Ein Vergleich zwischen
dem staatlichen Arbeitsnachweis in England und dem kommu¬
nalen Arbeitsnachweis in Deutschland . Referent : Herr Dr.
Schlotter . 3. Das neue Registrierverfahren bei dem Stadt.
Arbeitsnachweis in Gießen . Referent : Geschäftsführer
Müller -Arbeitsnachweis Gießen . 4. Fragen aus der Praxis.
Bei den beiden ersten Beratungsgegenständen kam zum Aus¬
druck, daß einer Regelung der Arbeitslosenfürsorge eine Or¬
ganisation des Arbeitsnachweües über das ganze Reich vor¬
ausgehen müsse und daß eine gesetzliche Regelung des Ar¬
beitsnachweises hierzu unerläßlick sei. Als Träger dieser
Arbeitsnachweisorganisation im ganzen Reich wurden die
gemeindlichen und Kreisarbeitsnachweise bezeichnet; als Trä¬
ger des zwischenörtlichen Verkevrs seien die öffentlichen Ar¬
beitsnachweisverbände weiter auszubilden . Unter den haupt¬
sächlich der Praxis des Arbeitsnachweises dienenden Bera¬
tungsgegenständen ist hervorzuhebcn , die Vorführung und
Erklärung eines neuen Registrrerverfahren durch den Herrn
Geschäftsführer Müller des Arbeitsnachweises Gießen . Ter
bei dem Arbeitsnachweis in Gießen im Gebrauch befindliche,
sehr praktisch konstruierte Kartenschrank ermöglicht einen so¬
fortigen Ueberblick von Meldungen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in allen Berufen , wodurch der Geschäftsgang
vereinfacht und beschleunigt, das Schreibwerk vermindert und
eine raschere Lieferung der Statcstic gewährleistet wird . Be
merkenswert ist noch, daß die Schaffung einer telephonischen
Ausgleichzentrale für die raschere Verbindung der Arbeits¬
nachweise untereinander bei der Geschäftsstelle des 'Verban¬
des angeregt wurde . Ferner fand eine Aussprache über
die Inanspruchnahme des öffentlichen Arbeitsnachweises bei
Ausführung und Vergebung öffentlicher Arbeiten durch
Kreis - , Staats - und Kommunalbehörden , über die Aus¬
führung des Stellenvermittlergesetzes , sowie Erfahrungen über
die Gebührenordnung für die landwirtschaftliche Vermitte¬
lung statt . Schließlich befaßte sich die Konferenz mit der
Frage der weiblichen Stellenvermittelung , insbesondere in
den Landkreisen . — Gegen Abend besichtigte rnan die An¬
lagen des Kurortes.

— Holzappel , 25. Mai . Begünstigt von einem pracht¬
vollen Wetter unternahm der Aargau der Deutschen Turner¬
schaft am gestrigen Sonntage seine diesjährige Gauturnfahrt
in Verbindung mit einem größeren Geländespiel (sogen.
.Kriegsspiel ). Gegen 5 Uhr erreichte das Spiel bei Holz¬
appel sein Ende . Unter Vorantritt einer Musikkapelle zogen
die vereinigten Parteien in Starre von etwa 600 Mann in
unser Städtchen ein, um sich nach den ausgestandenen Kriegs¬
strapazen in . den herrlichen Labnbergen auszuruhen und zu
erfrischen. Im Vereinslokale des hiesigen Turnvereins be¬
grüßte der zweite Gauvertreter , Herr £ ir. ReidHö (er  -
Hahnstätten die Teilnehmer und feierte in kernigen Worten
die deutsche Turnsache , wie die Führer derselben .. Ga »Z
besonders gedachte Redner des verdienstvollen Porsitze 'chen
der deutschen Turnerschaft , welcher am gestrigen Tage stfucn
88 . Geburtstag feierte . Brausend erklang das dreifache
„Gut Heil " , das die Turnenchar ihrem greisen Haupt¬
führer ausbrachte . Tas Lied ,,O Deutschland hoch in Ehren '
wurde gemeinsam gesungen, worauf die verschiedenen Vereine
zur Heimfahrt oufbrachen.

— Mederjosbaich , 23. Mai . Das Fuhrwerk des Fuhr¬
unternehmers Geyer  aus Frankfurt kam gestern abend
von Oberjosbach , wo es die bei der Grundsteinlegung des
Kaufmanns -Erholungsheims benutzte Festhalle abholte . Beim
Einfahren in die steile Kirchgajse des hiesigen Ortes ver¬
sagte die Bremse , und der mit etwa 45 Zentnern beladene
Wagen rannte mit den beiden Pferden gegen den Eckpfeiler
einer Scheune , wobei die Deichsel das Fachwerk dersetben.
durchstieß. Beide Pferde kamen unter den Wagen zu liegen,
und erst durch die Hilfe der Ortsleute konnten die Tiere aus
ihrer qualvollen Lage befreit werden . Eines der Pferde
trug solch schwere Quetschungen davon , daß der Tierarzt
herbeigerusen werden mußte , der für eine Rettung des Pfer¬
des wenig Aussicht versprach.

— Eanlsheim , 24 . Mai . In der letzten Nacht entstand
in dem gewaltigen Holzlager der Gebr . Himmelsbach un¬
weit von hier , ein mächtiges Feuer.  Dieses war in einem
Haufen von Sägemehl ausgebrocheu und hatte sich auf
Brennmaterial , Kohlen usw., verbreitet . Glücklicherweise ge¬
lang es den Feuerwehren von hier und dem benachbarten
Kempten des Brandes Herr zu werdest. Man schränkte
ihn auf seinen Herd ein und ließ ihn ausbrennen . Roch heute
brannte tagsüber das Feuer weiter.

— Homburg o. d. H ., 22. Mai . Heute mittag 12 Uhr
fand die feierliche El i n w e i h u n g des siamesischen

Ein Kampf um cias Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

7 j (Nachdruck verboten.)
Er konnte sie nickt von sich stoßen, er hauchte einen

Kuß auf ihr blondes Haar und Tränen entströmten seinen
Augen.

„Sind alle Frauen hinunter ?" rief letzt der Kapitan.
„Frau Rugent, " fügte er bei , als er beim . Scheine der La¬
terne die kleine Gruppe bemerkte, „ hierher — beeilen Sie
sich!"

„Torheit ! Wir brauchen nicht alle zu sterben, wenn
uns Gott gnädig ist und wir uns selbst̂ zu helfen suchen.
Rasch, rasch, in zwei Minuten wird das Schiff sinken!"

Ella sträubte sich noch immer , so daß der Kapitän in
strengen , Tone einem Matrosen zurief : „Bringen Sie die
Frau in das Boot , augenblicklich, ohne eine Sekunde Ver¬
zug ."

„Ta durchzuckte Ella eine Idee . „Nicht notwendig,"
rief sie, ihren Gatten sreigebend , „ ich gehe schon selbst."
Damit sprang sie mitten unter die Matrosen.

In der Trmkelheit und Verwirrung erfaßten diese eine
weibliche Gestalt und ließen sie in das Boot hinab.

„Gott sei Dank !" rief Albert , „ sie wenigstens ist in
Sicherheit !"

Er ahnte nicht, was sie getan . Von der Finsternis
und allgemeinen Bestürzung profitierend , hatte sie ihren
dunklen Reiseinantel über den Kopf gezogen und sich Jmbe-
mcrkt entfernt , uni sich hinteer aufgehäuftem Holz und Segel¬
lug niederzukauern . In der nächsten Minute überschwemmte
eine entsetzliche Woge über das Verdeck, das Salzwasser drang
ihr in die Augen und blendete sie, es war ihr , als ob sie
das Bewußtsein verlieren müsse. Doch sie klammerte sich
mit verzweifelter Kraft an dem Holze fest und war fiir
diesesma ! gerettet . Run wollte sie warten , bis das Boot ab-
gefahrcii sei und dann an Alberts Seite eilen, um mit ihm
vereint zu sterben.

Von ihrem Versteck aus tonnte sie nicht bemerken, was
am andern Ende des Schiffes oorging . Täs Boot hatte
sich noch nicht in Bewegung gesetzt, alle Frauen und Kinder
wareii darin geborgen und es fanden sich, noch einige Plätze

srei . „Herr Rugent , sagte der Kapitän , „ das große Boot
kann noch drei oder vier Personen aufnehmen , gehen Sie.
Das Gesicht und die Worte Ihrer Frau verfolgen mich
wahrhaft ."

„Ich werde gern gehen, " sagte Albert , „wenn Sie mir
versichern, daß ich nicht einem Besseren den Platz wegnchme ."

„Dies ist nicht der Fall , Herr Rugent ." Albert wurde
nun mit noch; drei anderen Herren hinunter gelassen, der
.Kommandoruf ertönte und das Boot entfernte sich von
dem Schiff, das dem sicheren Untergang geweiht war.

Ella konnte dies alles unterscheiden, sie hörte das Kom¬
mando durch das Brausen des Windes und sie wußte,
daß sie jetzt nun von Albert nicht mehr getrennt werden
könne.

Sie lief an die Stelle , wo sie ihn verlassen — er war
nicht mehr hier . „ Albert !" rief sie wild , in verzwerfiungs-
voller Angst , „Albert , wo bist du ? .Ich bin gekbmmen, um
mit dir zu sterben !"

Tas Rauschen und Brausen des Wassers war ihre
einzige Antwort . Dann kam ein Windstoß , wilder , heftiger
als zuvor , eine gewaltige Woge wälzte sich heran , das
Wrack hob und senkte sich und als das Wasser zurückwich,
war es verschwunden ; wie im Triumph stürzten die Wvgen
über den Felsen dahin , sie hatten den letzten Rest der un¬
glücklichen „ Viktoria " verschlungen. Ehe sie in die Tiefe
versank, gewahrte man nvch das bleiche, verzweifelte Ge-
sich einer blonden Frau , hörte man den lauten Schrei ' :
„Albert , Albert , wo bist du ?" Dann war es still geworden.

Tas erste Boot , mit hilflosen Frauen und Kindern
besetzt, konnte dem Anprall des Sturmes nicht widerstehen,
es schlug um und alle ertranken bis auf zwei Matrosen , die
fW durch Schwimmen retten rannten . Das zweite Boot batte
sich noch nicht weit entfernt , als die Wogen das Wrack von
dem Felsen spülten . Ein Schrei des Entsetzens drang zum
Himmel auf , er llang wie ein Ruf um Erbarmen für die
Opfer des wütenden Elements.

„Sie war ein gutes Schiff , die „ Viktoria, " sagte einer
der Seeleute zu Albert , „ aber in diesen Gewässern hall
nichts stand ; Gott sei uns gnädig !" . .

„Albert blickte nun über die Gruppe der wemcnden
Fraueit hin,

„Ella, " rief ec, „wo bist du ?"
Niemand antwortete , nur hie und da erhob sich fragend

ein bleiches Gesicht.
„Ella !" wiederholte er , diesmal mit lauter Stimme,

„tomm hierher an meine Seite ."
Keine Antwort erfolgte . In wilder Angst schaute Ackert

um sich,.
„Ella , Ella , ich bin hier in dem Boot bei dir ! Wo

ist sie nur ?"
Einige der in dem Boot befindlichen Frauen standen

auf und blickten dasselbe entlang.
„MeineFrau, " rief er mit markerschütternder Stimme,

„muß ohnmächtig geworden sein, ich weiß gewiß , daß sie
hier ist."

„Frau Nngent !" brüllte ein Matrose mit einer Stimme,
die das Heulen des Sturmes übertönte , „Frau Rugent,
Ihr Gatte ist in dem Boot !" Niemand antwortete , nichts
regte sich und Albert rang verzweifelt die Hände.

„Um Gottes Barmherzigkeit willen , sucht nach meiner
Frau !" rief ec, „sie muß hier sein, ich sah, wie sic hin¬
unter gelassen wurde ."

Frau Mervyn , welche Ella besser gekannt hatte . a!s
die übrigen , legte ihre Hand auf Alberts Arm.

„Ich habe Ihre Frau nicht gesehen," sagte sic, „Mv-
sen Sie gewiß , daß sie in dieses große Boot kam?"

„Ganz gewiß , wir standen nebeneinander , als das eräe
Boot abfuhr ."

Mil . heiserer , zitternder Stimme erzählte er nun ocr
Dame alles , was zwischen ihm und Ella vorgefallen , und
Frau Mervyn fühlte sich überzeugt , daß Ella , statt in das
Boot zu gehen, sich verborgen gehalten hatte , um bis zum
letzten ' Augenblicke bei ihrem Gatten zu sein. 2lber dem
unglücklichen Manne sagte sie kein Wort.

„Warten Sie doch bis der Tag anbricht, " suchte
ihn zu beruhigen , „ in dieser entsetzlichen Dunkelheit können
Sie ja gar Nichts tun ."

Albert mußte einfehen, daß sie recht hatte , es ' blieb
ihm nichts übrig , als zu warten.

Zwei Stunde » vergingen , dann endlich nahm der '- türm
an Heftigkeit ab , seine Gewalt schien gebrochen, die Wogen
rollten ruhiger , ein schwaches Dämmerlicht zeigte sich am



Tempels statt, zu der sich der Bruder des regierendenKSnigs
"von Siam , Prinz M a h i b o I, Leutnant 3ur tee der deut¬
schen Marine , ferner Oberleutnant zur oee Koopmann-
Flensburg , der siamesische Gesandte Prinz Traidvs -Ber-
lin mir Herren der Gesandtschaft, der siamesische Konsul in
Mtinchen, Lotz, und einige andere hohe Persönlichkeiten
eingefunden hatten. Von ' der  Stadt nahmen Oberbürger¬
meister Lübke, Stadtverordnetenvorsteher T-r. Rüdiger, Kur-
direktor Graf v. Zeppelin  an der Feier teil, auch war
Landrat Ritter von Marr erschienen. Nach einem Weihe-
gesang hielt Oberbürgermeister Lübke die Weiherede, in der
er die Verdienste des verstorbenen Königs Chulalongkorn
von Siam für Bad Homburg feierte und dessen Porträt,
bas ans Tempel angebracht ist, enthüllte. Nach der Feier
wurde- im Kurhaus ein Frühstück gegeben, bei dem Oberbür¬
germeister Lübke einen Trinkspruch auf den Ka i se r aus¬
brachte. Prinz T r a i d o s dankte mit einem Hoch auf
die Stadt Homburg und den Magistrat der Stadt . Stadt-
verordnetenvorsteher Tr . Rüdiger  toastete auf den jetzt
legierenden König von Siam.

Frankfurt , 25. Mai . Heute vormittag war auf dem
Feldberg im Taunus , wie der ,,Frkftr . Zig ." gemeldet wird,
lieftiges Schneetreiben,  so das; eine mehrere Zen¬
timeter"dicke Schneedecke entstand. Das Thermometer sank bis
auf 2 Grad unter Null . In der Mittagszeit wurde cs
ein wenig wärmer.

Mainz, 25. Mai. Wie das Gouvernement den Zei¬
tungen mitieilt , ist am Samstag der bei dem hiesigen Kreis¬
amt beschäftigte Schreibgehilfe Schäfer verhaftet worden,
weil er sick. offenbar in der Absicht des Landesverrats Nach¬
ahmungen von militärischen Trenststempeln hat anfertigen
hassen und Aktenstücke geheim zu haltenden militärischen In¬
halts entwendet hat.

Heidelberg, 23. Mai . Ter Sohn des Fabrikbesitzers
Rudolph,  dessen Zinkornamentenfabrik am Mittwochabend
kur Hälfte niederbrannte, wurde unter dem Verdacht der
Brandstiftung  verhaftet . Tie Fabrik, die sich in Li¬
quidation befand, 'war sehr hoch gegen Feuer versichert. Ter
iunge Rudo'lph hatte sich seit dem Brand Itztz Tag lagg im
Keller der Fabrik verborgen gehalten und gibt jetzt an,
bas; er infolge einer E.rp .osion die ganze Zeit bewusztlos ge¬
wesen sei.

Straßburgi. IS., 25. Mai. Tic gestrigen Gemeinderats¬
aachwahlen im Elsaß verliefen äußerst rege. Bemerkens¬
wert daran ist, daß 'in Colmar die Blockliste bestehend aus
Fortschritt, Mittelpartei und Sozialdemokraten, ihre Sitze
vermehrt hat . Tie klerikal-nationalistische Partei Bluinen-
thals erhielt nur 6 Sitze . Damit ist die kleriial-natio-
nalistische Gemeinderatsmehrheit in Colmar gebrochen. Ter.
Gemeinderat wird nunmehr aus 15 Sozialdemokraten, 16
Fortschrittlern, 18 Zentrumsmännern und 3 Mittelparteilern
bestehen. In Mülhausen setzt sich der Gemeinderat aus 18
Bürgerlichen und 18 Sozialdemokraten zusammen. Cs ver¬
lautet, das; der sozialdemokratische Reichstags- und Landtags-
obgeordnete Emmel seine Kandidatur in der 2. Kammer nie-
berlegen wird, um für Mülhausen für die 1. Kammer̂ zu
kandidieren. In diesem Falle würde zum erstenmal ein So-
Zialdemokrat in der 1. Kammer des Landtages vertreten
Nu . In den mittleren Städten Elsaß-Lothringens >>egte
durchschnittlich der Fortschritts.

Köln, 23. Mai . Nach einer bei der Kölner Flieger- ■
station aus Münster eingelaufenen Meldung hat Prinz
Heinrich  gegen 2 Uhr die vorläufige Unterbre¬
chung  des Fluges wegen heftiger Gewitter angeordnet. _

Köln, 23. Mai . Von M ü n ster in Westfalen läuft
soeben auf dem Kölner Flugplatz die Aieldung ein, daß
Leutnant Boeder  und der Beobachter Bernhardt  vom
Infanterie -Regiment Nr . 15 auf einem Mercedesdoppel -
decket in Münster ab ge stürzt.  Beide Flieger sind tot.

Türen , 25. Mai . Wie der Vertreter der Telegraphen-
Union voll der Leitung des städtischen Krankenhauses er¬
fährt sind bis gestern abend von den 37 ins Kranken-.
Haus' eingelieferten Verletzten 25 cirtlassen worden. 12
Schwerverletzte befinden sich noch im Krankenhaus. Im Laufe
des gestrigen Nachmittags sind noch zwei der Verunglückten
gestorben. Tie Gesamtzahl der Toten beläuft sich brs' zur
Stunde auf 8. Verschiedene Leute werden noch vermißt.

Kiel, 23. Mai . Während der heutigen dritten Verbands-
wettfahrk des Kaiserlichen Jachtklubs  brach in der
Regatta der Kriegsschiffsboote über der Kieler Förde ein
furchtbares Unwetter  los . Von den großen Jachten bra¬
chen dem ,,Meteor", „Komet" und der „Cecilie" die Grotz-
wasthänge.  Von den Kriegsschiffsbooten kenterten
chwe i K u't ter.  Sämtliche Insassen fielen ins Wasser.
Fünf  M a n n e r t r a n ke n.

Rockenberg, 24. Mai. Heute nachmittag brach in dem
Hause des Gastwirts Klöß  ein Brand aus . Nachdeni der
Brand gelöscht war, fand man zwei Kinderleichen
Ines Bewohners dieses Hauses. Tie Kinder haben an¬
scheinend in Abwesenheit ihrer Eltern mit Feuer gespielt und
dadurch den Brand verursacht, der ihnen das Leben kostete.

Göttingen, 23. Mai. Als hiesige Studenten vorgestern
tzbend vom Tanzplatz Mariaspring in die Stadt zurück-
luhren, stürzte der erste Chargierte einer Verbindung beim
-ibspriugen von einer Troschke so unglücklich ab, daß er das
Genick brach und auf der .Steile tot war.
„ . Konstantiiiopel, 25. Mai . Tie Trauerfeier für die beim
f̂ aseinenbrande in Pera umgekommenen drei deutschen Ma¬
ssen des „Goeben" machte' einen höchst ergreifenden Em-
oruck. Feier ging in Anwesenheit des deutschen Bot-
Nterpaares , des deutschen Generalkonsuls, des türkischen
Marine und des Kriegsmrnisters, sowie der ganzen deut¬
le en Militärmijsion. weiter Kreise der deutschen Kolonie
G Konstantinopel und zahlreicher Vertreter der fremden
stationäre vor sich. Ter Botschaftsprediger pries in be¬
wegten Worten die deutsche Treue und das deutsche Pflicht-
gesühl,. <g 01. ^ Botschaft hatte sich eine nach vielen Hun-
,." >en zählende Menge eingefundcn. Unter dem Vorantritt
?tncr  militärischen Abordnung in der Stärke eines Regiments

ewegtt sich dann der Trauerzug nach dem protestantischen
Ffw^hos, u>o die Beisetzung erfolgte. Ter Sultan lies;

den Tod ihrer Söhne in so tiefe Trauer ver¬setzte»
weise». ttamilic 150 Pfund aus seiner Privatschatulle über-

Prinz Heinrich--
Preise:

Prinz Heinrich-Flug.
-noin, 25. Mai. Tie Preisträger des

Lt . î hen nunmehr fest. Es erhielten
cNhu v. Thüna:  Kaiserpreis;

iek:  Prinz Heinrich-Preis;
Kleist,  Beobachter dcs Frhrn . v. Thüna - Preis
Königs von Bayern;

drack̂ p'- Allmählichst teilte sich das Gewölk und siegreich
, ^ onne hindurch.

Reihst,, 5! ^ hob sich Albert und durchschritt vorsichtig die
war'' niJu 1\ Flauen , er blickte in jedes Gesicht— das Ellas

nictJt darunter!
(Fortsetzung folgt.)

LI. v. Klagemann,  Beobachter von Krumsiek: Preis
des Großherzogs von Baden;

Oberlk. v. Beaulieu:  Preis des Großherzogs von Olden¬
burg und Preis der Stadt Minden;

Lt. v. Buttlar:  Preis des Herzogs von Braunschweig
und Lüneburg und Preis des Fürsten Wedel;

Oberst. Hantecmann und Lt. Bonde:  Preis des ham-
burgischen Landwehr-Offizierskorps;

Lt . 0. Schröder:  Preis der Stadt Köln und Preis des
Fürsten von Sckaumburg;

Schauenburg:  Preis der Stadt Münster;
Lt . Müller:  Preis dcs bayerischen Kriegsmmisteriums

und Preis der Stadt Bremen;
Lt. v. Hid dessen:  Preis der Stadt Hamburg:
Hauptmann Keerdtz:  Preis des preußischen Kriegsmini¬

steriums und Preis des Kreises Minden;
Lt. Schlemmer:  Preis des Fürsten von Hohenzollern;
Lt . König:  Preis des Fürsten zu Hatzfeld.

Prin - Heinrick von Preußen gedachte in einer kurzen An¬
sprache der Toten  und beglückwünschte die Preisträger.

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht.
Amtl. Notierung vom 25 Mai 1914.

Ochsen . . . .
Bullen.
Kühe und Rinder

u f t rieb:
71 Kälber . . . . . 477
27 Schafe . . , 46

160 Sch weine. 981

Vieh-Gattungen.
Durchschniltsprel«

pro luo Söffe.
Lebend- >SchI>>Ä0flewtdit

Ochsen:
vollfleisch., ansgemästcle, höchsten Schlachtwertes .
do die noch nicht gezogen habe» (ungejocht) . .
junge, fleischige, nicht auSgemäst. und ältere aus-

gemästete. . . .
mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . ,Bullen:
vollfleischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwerres
vollfleischige, jüngere . „ • • ■
mäßig genährte junge und gut genährte altere

Kühe und Rinder:
vollfleischige ausgemästcte Rinder höchst. Schlachtwertcs
vollfleischige ausgemästete Kühe höchst. Schlachtwertes

bis zu 7 Jahren.
wenig gut entwickelte Rinder.
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe . . . .
mähig genährte Kühe und Rinder . .Kälber:
mittlere Mast- und beste Saugkälber.
geringere Mast- u. gute Saugkälber.
geringe Saugkälber.

Schafe:
Mastlämmcr und Maslhämmef .
geringere Masthämmet und Schafe.
mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschase)

Schweine:
vollflcischige Schweine von 160—200Pfb.Lebensgewicht
vvllüeischige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgewicht
vollfleischige von 200—240 Pfd . Lebendgewicht .
vollfleischige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht .

Marktverlauf: Bei etwas regerem Geschäft bleibt bei Großvieh
geringer Ucberstmd. Schw-me und Kleinvieh geräumt.

Bon den Schweinen wurden am 25 Mai 1914 verkauft: zum
Preise von 60 Mk. 132 Stück, 59 Mk. 67 Stück, ’58 Mk. 50 Stück.
57 Mk 61 Stück, 56 Mk, 33 Stück, 5b Mk. 8 Stück, 50 Mk. 1 Stück.

49- 53
48- 52

86—92
85—92

44—48 78- 85

'■4Ä'
11!

70CTS!1Th70
74—78
67- 71

47—51 85- 93

39- 44
43- 46

70- 79
76—84

35 38
23—34

63—68
59—62

55- 60
51—53

92- 105
85—90

47—50 80- 85

44- 45 92- 94

45- 47
44- 46
46- 48

45

58—60
57- 59
58- 60
56—57

Frankfurt, 25 Mat. (Frankfurter Fruchtmarkt.) Die
on den auswärtigen BörsenE de voriger Woche eingetretcne
Abschwäckungder Tendenz war am heutigen Markte für den
ganzen Monat ohne Evfluß. Insbesondere Landweizen ist
für gute Ware fest. Das «ng liot ist gering. Roggen sehr
knapp angeboten und gut behauptet. Hafer in guter Ware
gesucht. M-nS knapp und steigend. Mehl stetig. Futter
mittel durch den eingetretenen ausgiebigen Regen etwas ruhiger.
Ausländische Bcotfrüchte in prompter Ware gejucht.

Es notieren per 100 Kilo netto nach Qualität in Mark:
Weizen

hiesiger und
Seiterauer
Kurhessiscker
Nordd.utscher
Russischer
Manitoba
Redwinter
Laplata
Kansas
Rumänischer
Donauweizen —

Roggen
hiesig :r 17.80
Bayerischer —.- —
Russische: 18.- 18.50
Rumänische' —.-

22.- 22.25
22.- 22.25
22.- 22.25
22 50- 23 50
22 25- 23.50

21.75—23*—
22.75—23.50
21.75—23—

-18.-

«ertze.
hiesige und
Wrtterauer -
Pfülzer
Fränkisch«
Riedgerste

Haser:
hiesiger 17.50—18 50
Rumänischer ——
Laplata 17.50- 18 00
Bayerischer 17.50—18 50
Russischer 18.00- 19.50

Mais:
Donau-Mats
MaiS mixed
Laplata 15.25—15.75
Odeffa
Russischer

Teigwarcn-, Rcis-
und KlirtoffclgcrichteI schmecken ausgezeichnet, wenn man beim An-
richten etwas Maggi ' s Würze  beifügt.

8)119

Oefferrtticher Wetterdienst
Wetteraussickt für Mittwoch den 27. Mai 1914.

Veränderliche Bewölkung, meist wolkig, kühl, nur strichweise
leichte Regenfälle._ _ _

Lahnwasser wärme  15 ° C._
Zwei Herren können Kost

u. Logis erhalten. 2(119
Ecke der Berg- und Bnr-

siißcrstraße.

Clicilieu-Lerem
Evang. gem. Chor.
Heute, Dienstag abend

Gesangstunde.
1/ 5,9  Uhr Damen , 9 Uhr

Herren. 7(119

Möbl . Zimmer zu ver-
mitten. 12(119

Rohrweg 3.

Ireileitungsmonteure
der Firma B. E, G. für Oclsaetzbautei, gesucht. Off
unt Nr. 15(119 an die Expcd. d. Bl.

Prima Donna
=Corsetts=
Bestes deutsches Fabrikat.

_ Waschbar
wie jed . Wäschestück ohne
Entfernung der Einlagen.
Jedes Stück gegen Kosten
der Einlagen und Reissen

des Stoffes garantiert.

Praktisch
Hygienisch

Modern
10(119 Bequem.

Hülster &
Kurtenbach

Limburg.

Möbel-, Emaille - und
_  Fussboden -Lacke,

sowie sämtliche Farbwaren m anerkannt bester Qualität
empfietl das Farbengcckärt 13(119

J . Arnet Wachl.
Salzgnsse8. Inh. Max Büdel. Telefon 211.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4. Juni cr. findet hier ein

Schmeinemarkt
statt. Auftrieb in der Neugaffe von 7 bis9 Uhr vormittags.

Dauborn , den 25. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung:

14 ( 119 Iaeaer.  Büroermeister.

Die Erd- und Maurerarbeilcn»ur HerneUung von zwn
Mtttelbohnsteigen aus Bahnbof Weilburg (Bausuwme
4000 Mark) sollen verdungen werden. Zeichnungen nnd Bn-
gebolSmuster liegen hier z. r Einsicht aus und können letztere
solange der Vorrat reicht, für 0 60 Mk. post- und bestell,
geldfrei von hier bezogen werden. 17(119

Die Ang.bote werden am 3. Juni 1914 vorm. 11 Uhr
geöffnet. Vollendunasfrist: zwei Monate.

ZuichlagSfrist: zwei Wochen.
Limburg a. L. Königl . Eisenbahnbetriebsamt.

NsrHüß-Nerkin 111 Limburg.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die seitherige Kaffenstunde von 11—12 Uhr Sonntags
fällt  vom 1. Juni er. für künftighinw eg.

Unser Büro ist fernerhin an Sonn - NNd gesetzliche»
Feiertagen für den Geichäfisocikehr geschloffen.

Limburg, den 20. Mai 1914
3(116 _ Der Vorstand.

Strohhüte

u . Panamas
Neuheiten “1831

in allen Preislagen.

Carl Lorenz, Limburg
11(114 Balinhofstrasae 7.

G M>>0 0  lt = == = === =
präm. Bautzen 1912, Neustadt 1913, bester wasserfester

Scliuliputz
überall erhältlich

Fahr. Chem. Fabrik Erbenheini G. m. b. H.
3(277 Erbenheim-Wiesbaden.

Auf unsrem Fahrikaelänae können

einige 1000 KiMmeter ZiegelleHm kostenlos
nbgckngen werden.

Arbeitsplatz, sowie Abfuhr per Fuhrwerk oder Waggon
sind günstig gelegen. 4(116

Buderus ŝche Eisenwerke
Abt. Carlshütte Staffel a. d. Lahn.



I Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, beute

nachmittag2\  Uhr unser innigst geliebtes Töch-
terchen und Schwesterchen

Gertrud
nach kurzem schwerem Leiden im Alter von l 1̂
Jahr zu sich in den Himmel aufzunehmcn.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Eltern:

Wilh . Beckeru. Frau.
Limburg, den 25. Mai 1914.
Die Beerdigung ftndct am Donnerstag nach¬

mittag um 3 Uhr von Schaumburgerstraße4
aus statt. 16(119 I

Für die mir von meinen lieben Freunden,
Bekannten und werten Kollegen aus Anlass
meines 25jährigen Dienstjubiläums darge¬
brachten Ehrungen und Glückwünsche sage
ich hiermit, weil mir unmöglich jedem ein¬
zelnen zu danken, meinen herzlichsten Dank.

Heinrich Fischer,
3(119 Kgl. Lokomotivführer.

Uniburg , den 25. Mai 1914.

::
■:s

onnen-u. irme,moderne
in allen Variationen und Hölzern zu billigsten Preisen.

J. Beizer Ww „ File der Leipziger SUMM6.K.»er. 17.
Ir

Ist sofort erkennbare
zwischen Webers!
Feigen - Kaffee und f
untergeordneten Fa-i
hrikaten : Aus den!
feinsten Eßfeigen her-l
gestellt, » nährhaltig,{
hervorragend wohl-[
schmeckend, und da-|
bei besonders aus -§
gfebig ist nur

i GekMlttMchMM Md Anzeigen
m  Stadt LMlmrg.

Bekanntmachung.
Da nach§ 7 der Ortspvl'zeivcrordnnng vom 20. Mai

1912 das Baden in der freien Lahn innerhalb des Stadk-
dezieks Limburg nur von einer zugelassenen Badeanstalt aus
erlaubt ist, ist in Interesse des öffentlichen Badewesens und
zur Förderung der Gesundheitspflege mit dem Besitzer der
hiesigen Badeanstalt, Herrn ZimmermeisterH a r t m a n n,
bezüglich seiner Badeanstalt folgendes Abkommen gttroffen:

1. Die Badeanstalt steht Unbemittelten während der
Badesaison an den Mittwoch und Samstag Nack-
mitiagen von3 Uhr ab zur Benutzung zur Verfügung;

2. Bon Unbemittelten dürfen jeweils nicht mehr wie
10 Pfennig Bodegeld erhoben werden;

3. Der Badeanstaltsbefitzer ist verpflichtet, dafür zu
sorgen, daß Personen beiderlei Geschlechts in der
Badeanstalt Schwimmunterricht erhalten können.

Limburg, den 23. Mai 1914.
Der Magistrat:

20(119 H a e r r en.

Wehr beitrag.
Das erste Drittel dcS einmal gen außerordentlichen Wehr-

Beitrages auf Grund des Reich-gesetzes vom 3. Juli 1913
ist bis spätestens3 Monate nach Zustellung des Veranlagungs¬
bescheides an die Sraotkasse zu zahlen. Es ist aber gestatte' ,
die späteren Teilbeträge rm voraus zu zahlen. Die Zahlung
muß auf Grund und unter Vorlage des Deranlagungsbesche,-
des erfolgen. Eine schriftliche Zahlungsaufforderung stilens
der Stadlkasie ergeht nicht.

Wenn bei Vorauszahlungen des zweiten und letzten Drittels
der Abzug von Zinsen beansprucht wird, so muß dies bei der
Zahlung ausdrücklich erklärt werden. Spät -re Reklamationen
können nicht mehr berückfichtigt werden.

Limburg, den 26 Mai 1914.
19(119 Die Stadtkasse : P i p b er g er.

ü § Fernste Pralinees
nur erstklassige Qualität

—— *1 , Pfund von 25 Pfg. bis Mk. 1 .—
Hl  Ia . Konfekte u. Waffeln

Eiswaffeln , per Paket 10, 50 u. 90 Pfg.

jjj Eispulver Puddingpulver
|H Erfrischende Bonbons
Ül  Ia . holl . Waffeln

in geschmackvollen Blechdosen,
Marke „XOX “, p . Dose Mk. 1.— u Mk. 2 —

== r =.  Feinste toU  saftige

! § Imperiales -0 rangen
rs=  Stück 10 Pfg., 10 Stück 05 Pfg.

Neu ein geführt:
Hl Oetkers Marmeladen

in dekorierten 1 Pfund-Dosen und empfehle
! MarmeladeAprikosen-

Uimbeer-
Erdbcer-
Johannisbeer-

per Dose
70 Pfg.

Friedr . Kloos Ww.
Untere Grabenstr. 25

>

Zu haben bei:
Peter Frings, Korn¬

markt 8.
Carl Kessler, Frank¬

furterstrasse 15.
Franz Nehren, Inhaber
Hch. Metzler, Bahnhof¬

strasse 40.
E. Trombetta Nacht.
Inh . A. Christmann,

Barfüsserstrasse 6.
Rud. Eulberg, Neu¬

markt 1.
Chr. Linden,jDiezerstr.

_ 9(119

Roebiii
nicht unter 20 Jahren, zum
15. Juni oder 1. Juli nach
Wiesbaden gesucht. Die-
fllve m. gut bürgerlich kochen
können und gute Zeugnisse
besitzen. Hausmädchen vor-
Händen. 6(119

Angcd. ai. Lohnanipruch
u. Zeugnisabschriften od. per¬
sönliche Vorstellung bei Frau
Hauptmann Lemelsen in
Lange ns chwal  l>a ch, Billa
Frieüeck.

Rucftfäcfte
in allen Preislagen

empfiehlt 12(99

August Döppes
Frankfurter ftr.

Achtung!
!f

empfiehlt sich zur Ver¬
tilgung von Ratten,
Mäusen, Schwaden,
Wanzen u. Ungeziefer
jeder Art.
Bit,e Offert, unt. Nr. 18(119
i b Exp. fdinftl. niederzvl'gen.

Vruteier oes nass.Lege¬
huhns ä 10 Pfg., Kücken so¬
wie Jungtiere.

Julius Keller,
Tauborn.

LeistungSzuchtstarionder
Londwirk'ckaftskammer.

- Saubere Monats¬
frau oder -Mädchen
gesucht.  10 (118

Buchhandlung Herz.

NacKer und
Ausläufer

geiucht. 2(117
Mgin -Kraftwerkc, Akt.-
Ges. Betriebsabteilung

Limburg.
Holzhcimerstraße 1.

Einige kräftige

Hofarbeiter
bn gutem Lohn in dauernde
Beschäftigung gesucht.

' Steingutfabrik
30[117 Staffel.

Oelbermann's Lacks|

Stu älteres Mädchen,
welches Hausarbeit versteht
und kochen kann. u. ein jünge¬
res Mädchen gegen hohen
Leh Orotf ge'udjf.

Näh Exo Dmcn. 1(119

Schutzmarke.
Bester u. billigster
Fntzbodcnanstrich

guren Haussiauen emp¬
fohlen. 1(110

Preiswertes Angebot in
Damenwäsche

Tadellose Verarbeitung,!
aus guten Stoffen

WcRoailll !0
gefertigt,

_1 _ 1 »H •
MoMIIoi sehr billig.

m. 6ok)$cbmidtt
Limburg , obere Schiede 12.

Keine Schaufenster. Kleine Spesen.
4(119

Zum

Mngstfech
Wcizemchl Ia 10 -i

ähü !c| ( (I®k lll j,  00 m 2D

ioince, (iotiiitljcn, Saltaniucn
Moenus Extra - Intpriiic

bester Ersatz für frische QA .
Landbuttcr Pid. o" ■?>

3 p n v a i n Karton
seine Süßrahm.Margarine, Pfo. I « ^
Schmalz, garant. rein, Pfd. 07 4
M 0 en 0 l , feinstes Pflanzenfett
von ausgewählter Qualität. ßjj .

Tafel Piv. 60 ^

S <i * F Puddingpulver
S ii ’ F Backpulver
S d * F Vanille -Zucker

vortrefflich und preiswert
10 Pakete .

sortiert “ ™ v

nrÄusstiige
Himbeerfurnp , garant. rein, Pfd. 55 4
Vi Fl. m. G>. 1.10, % Fl. 60 4

Gitronen -Wost
reinem Zucker herg,stellt.

Vi Fl . m. G'. »0 4 . V 3 FI . m. Gl. 50 4

1 WaggonÄ Citronen
Slück 5 4 > 10 Stück 48 4 ■

1 Waggon große süße

Zmperial -Hrangen
Stück 0, 8, S, 10, 12 4 ,

10 Stück 60 , 72 , 85 , 05 4 , 1.10.

fiflltfhmä 6lt!onep' Hl-nveer, 10 .
LwIUwllv , Rock«, Melange. -j, Pfd. 1L ^

Eisbonbons r/4 Pfd. 15 4 j
ilUatff[=iHifrt)ntig mit Zihod«l0km-kl>!

J/4 Pfd. 24 4 .

morset oi ol afle
gioße Tafel 25 4

Yanille -Schokolade
Tafel 10, 15, 20 4

Block -Schokolade
garantiert rein, Pfa. 75 4

'ßerodntninrBm1.50
Feinste Brannschweiger Wurstwaren:

Rotwurst Pfd. S 8 4
Mettwurst in kl. Stücken Pfd. 1.30
Leberwurst „ Pfd. 1.20
Die Wurstwaren werden zu dreien Preisen

voraewogen.

rälliraiie
Limburg , Frankfurtcrstr . 3

. —: Tel . 193.
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